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Arten der Gattung AllIblyseius gehören ökologisch zur Gruppe der Raubmil ­
ben. Ihre Vertreter haben sich besonders als Regulatoren bei Vermehrungen 
der phytophagen Spinnmilben (Tetranychiden) als schr effektiv erwiesen (KARG 
1971 b, 1972). Aus dem Staatlichen Museum für Naturkunde Görlitz - Fer­
schungsstcllc - wurden mir von Herrn Dr. habil. w. DUNGER Raubm ilben zur 
Determination übersandt. Das Tiermaterial wurde bei Untersuchungen zur 
Ökosystemforschung der Akadem ie der Landwirtschaftswissenschaften dcr 
Deutschen Demokratischen 'Republik gcsammclt. Die Gattung Amblyseius wal' 
mit folgcndcn Arten vcrtretcn: 

Amblyseills cllclIweris (Oudcma ns, 1930) 
Amblyseius obtustls (C. l. Koch, 1839) 
Amblyseil ls tubae Karg, 1970 
AllIblyseitlS lIeobewltardi Ath. ~Hc lll' ., 1966 
i\l1Iblyseills filixis Karg, 1970 
Amb1.Yseius graminis Challt, 1956 
Amblyseills callunac Willmann. 1952 
Amblyseitls decolor (Wcsterbocr. 1963) 

Eine Art erwies s ich als ncu für die Wissenschaft. Sie soll im fo lgenden bc~ 

schricben werden. Eine zweite neue J\mblyschls~Art wurde in Milbenmaterial 
aus Norwegen festgestellt. Herr 1. J. ElLINGSEN aus Bodö übersandte uns 
Raubmilben aus Untersuchungen von Moorgebiete ll. Bei de i' Überprüfung der 
Funde wurde ebenfalls eine Art ermittelt. die hier mit beschriebcn werden soll. 
Eine dritte Art ist bishcr nur aus Grusinien bekannt: AmbI.Yseius wainsteini 
Gomelauri, 1968. Sie wm'de in der DDR an Etldbeeren festgestellt. wo sic zu~ 

sammen mit der Erdbeermilbc TarsonelllllS pallidlls aufll'al. Damit wurde be~ 

sUitigt. d<!U Raubmilben auch a ls Antagonisten der schädlichen Fadenfuumilben 
fungieren. Neu ist bei di ese r Art das noch unbekannte Männchen. 
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Am b 1 y sei tl s eiu" (J e 1" i n.sp. 
Vorkommen 

Deutsche Demokratischc Republik, Thüringen, in der Oberflächen schicht dcs 
obercn Hangteil cs des Lcutratales, Pfl anzengesellschaft 5cslerictum, HolotYPu5 
9 am 31. 8. 1971 ln e iner Bodenfalle (Barber falle). 

Di agn o se 

Uingendiffcrenzell de r DOl'salhaare gcring, Z,5 = 6mal i4, s2 = z l, HJar­
paar 52 wenig länger als 12. Digitus mobilis der Chclice re 1zähnig, am Oigitus 
fixus nUl' 3 eng stehende Zahnbildungen, Sperrnatheca breit kclchfönnig, Sticl 
mit Öhrbildung. 

B e s c h1" ci b u n g 

Wcibchcn, 1diosoma 325 bis 350 ,lIIn lang, 155 11m brcit, gelbbraun gefä rbt. 
Länge der m eisten dorsa len Innen- und Seitenhaare relativ einhei tlich. i4 = 
21 .um. 12 = 21 bis 24 pm, 52 = 26 bis 29 pm, s5 = 29 ,um, S4 = 30 pm lang. 
nur Z4 (= 40 p m) und besonders Z 5 (= 62 bis 68 !tm) länger. Z 5 ist mit 
einigcn fe inen und kurzen Dörnchen besetzt (Abb. 1). Ventrianalc länger a ls 
breit (länge: Breite = 5: 4), kaudal allmählich verschmälert (Abb. 3), Haar­
paar VB 46 bis SO I l m lang, Chclice re Abb. 2a. an der Spennatheca fä ll t die 
basa l breite l(e1chform auf sowie die Öhrbildung (Abb. 2b), Bein I = 210 ,um. 
Bein II 230 ,um, Dein IrI 190 Jlm, Bein IV 2BO ,lIIn la ng, 
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Abb. 1. Amblyseius dzwgeri n. sp., Weibchen, dorsa l. 
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Abb.2. a, b, Amblyseius dllllgeri ll. sp .. Weibchen. a) Chclice rc. b) Spe l"lnath~­
ca; c) Amblyseius forame"is Karg, 1970. Spcrmatheca. 

Abb.3. Amblyseius chmgel"i n. sp .• Weibchen, Vcntrianalschild. 
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D ifferen t1ald1ag no se 

Durch die Chelicerenbezahnung. die Form der Spermatheca und die DOl'salbc­
haarung steht die nellC Art A. loramell is Ka1'9. 1970 am nächste Il . J edoch gibt 
es merkmalskonstante Un tersdliede. Die Sperl1latheca vo n A.lot"alllellis hat zwar 
auch eine Öhrbildung. abel" die Kelchb ildung ist basal zugespitzt (Abb. 2c) . Bei 
de i' Dorsalbehaarung ist Z5 kürzer (45 Ion). Dörnchcn a n den Haaren fehl en. 
Einc Ähn lichkeit besteht auch zu j\. segllis Wainstein et Arutunjan. 1970. Diese 
Art hat ebenfalls eine Öhrbildung an der Spe l"J11a thecil. Die Fo rm des Kelches ist 
jedoch längl ich, basal zugespi tzt. Der Digitus fixus de r Chelicere hat 4 distale 
Zähne. Das Ventrianale ist so breit wie lang. 
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Abb.4. A/lIblyse ilis seplellll'iollalis n. sp., Weibche n, dorsal. 

A 111 b 1 Y s e ju s s e p l C Jl t l' j 0 11 {/ 1 i s n. s p. 

Vorkomm e n 

Norwegen. Ho ~ otyptl s (( a m 24. 6. 1974, in einer Fallenprobe, Moorgebiet 
Eidskog (Probcnslelle 11) . 

Diagno se 

Haarpaar 25 etwa 10mai so la ng wie i4, abe r kürzer als 1/2 Breite des Idio­
somas, s2 = S2 = länger als zl . Inncnhaare i3, i4. i5, 12 sta t'k verkürzt. Digi­
tus mobilis der Chelicere 1zähnig. Spermathcca flach. tcllcrförmig mit kurzem 
Hill s. 
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Beschreibung 

Weibchen. Idiosoma 380,llm lang, 250 ,m1 breit, gelb-braun gefärbt. Haarlän­
gen differenz gl"06. da ein Tei l der Dorsalhaare in der Lä nge stark reduziert ist, 
il = 20 pm. i2 = 22 /Im, i3 = i4 = i5 = 12 = 6 pm, 52 = 11 ,11m, zl = tl ,11m . 
s5 = 33 ,1m1. 52 = 18 pm. Z4 = 42 ,um. Z5 = 65 ,I/m la ng (Abb. 4). Z4 und Zj 
ve rdickt und m it einigen. sehr kurzen Dörnchen besetzt. dadurch erscheinen 
diese Haare angerauht. Vcntrianale länger als breit (L~lnge: Bre ite = 9:7), im 
vOIl{\c rell Dritt el wenig breiter als im hillteren Drittel, Sternale nur wenig brei­
te!' als lang, Sternalhaarc 21 .1/111 la ng, Digitus fi xus de r Chelicere mit 5 kurzen 
Zahnbildungen. die über die Schneide sich gleichJ11ä~ig verteilen (Abb. Sb). 
5pel'lnathcca Abb. Sc. Bein r = 310 }Im, Bein TI = 250 ,11m. Bein Tl i =- 2.')0 ,11m. 

Bein IV = 350.1/111 lal19. 

b 

Abb. 5. Alllblyseius seplelllriolla/is, Weibchen. a) Vent-rianalschild . b) Chelicel'e. 
c) Spennathcca. 

D i fferen t i a ld i a g na se 
In der Ausb ildung der Chclicel'c ähnelt die neue Art A. m onlamlS Wainstei n 

1962. Bei di esel' Art sind die Innenhaa re lä nger (20 1,m), Z5 = 95 ,1/111, Z4 = 
70 ,//111 lang. Die Haarlängellt'elationen ähneln denen bei A. siIwalus De Leon 
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1961. Nur das Verhältnis zl /s2 ist anders, zl ist länger als s2. Autjed clll ist die 
5pcrmathcca länglich, kelchfärmig. Die Spermatheca dcr ncuen Art ähnelt da­
gegen den Formcll von A. cbiapensis Oe Leon, 1961. A. quercicoills Oe Leon, 
1959, A. baralü Athias-Henriot, 1966 oder Proprioseiopsis catiJl llS Karg, 1976. 
Bci diesen Arten weichen aber Haarmustc r und Haarlängen ab. Bei A. chiapellsis 
ist Z5 etwa so lang wic der Schild brei t. Bci A. quercicoltls sind Innen- und 
Seitellhaare bedeutend länger. Bei A. baralü sind Haa rpaar Z4 und 54 in der 
Längc gleich, die Chclice renbezahnung ist abweidlend (Di9. fi x. 8 bis 9 Zähne, 
Dig. mob. 2 Zähne) . Bci Proprioseiopsis catilllls fehlt Haarpaar 12. 

Amblyseius waiJ/stei ui Come!auri, 1968 

Vorkolllmen 

Die Art wurde bisher iltiS Crusiniell beschrieben, wo sie auf Haselstrauch 
(Corylus) gefundcn wurde. Für Mittclcuro pa ist die Art neu. Sie wurde an Erd­
beeren zusammen mit Tarsollelllus pallidus, also der schädlichen Erdbeermilbe 
gefunden. Amblyseills waillsleini ist eine Raubmilbe und dürfte als Antagonist 
der Schadmilbe fu ngieren. Bisher war nur das Weibchen bel~ann t. An Erdbeeren 
wurde auch das Männchen gefunden. 

Diagnose 

Haarpaal' Z5 12 bis 15 mal so lang wie i4 und mit feinen Dämchen besetzt, 
Innenhaare i3, i4, i5, 12 und 15 stark reduziert, Haarpaar zl etwa so la ng wie 
52, etwas länger als 52, Spermathec.:"l scha lenfärm ig, Digitus mobilis der Cheli· 
ccre 2zahnig. 

B esc hr e ibung 

Weibchen, Idiosoma 365 bis 380.u111 lang, 230 bis 240 ,/fm breit. Bei den Matj­
;;l.Ilgaben von COMELAURI (1968) wurde das Cnathosoma m it einbezogen und 
einc Länge von 515 pm und 271 ,/tm Breite genannt. Mit Cnathosoma mif)t die 
einheimische Art 450 bis 465 um. Sie ist also et ..... as kleiner. Langen der Dorsa l­
haare bei 365 pm Jdiosonwlä;lge: i2 = 53 ,lIlll, i3 = 10 .lIm, i4 = 9 ./{m, i5 = 12 
= 10 ,um, s2 = 24 ,um, 55 = 65 pm, zl = 30 ,lIm, 52 = 34 pm, S4 = 15 ,um , 
Z4 = 70 pm, Z5 = 120 bis 140 !lm (Abb. 6). Ve ntralhaar V8 = 68 p .. m, Ve ntria· 
nale mcdia l eingeschnürt (Abb. 8b). Am Dig itus fixus der Chelicercn 7 Zähne 
(Abb. 7a), Spcrmatheca Abb. 8a. 

Mä nnchen, ldiosoma 285 bis 290 p m lang, 270 plll breit, relative Dorsa lham·· 
längen cntsprechend wie beim Weibchen, aber allgemein etwas kürzer, Z4 = 
52 pm, Z5 = 95 ,.ti m lang, Chelicel'en mit fingerfännigem, dista l gegabeltem 
Spermatophorenträger (Abb. 7b). 

Typenmaterial 

Holotypcn und Typoide befinden sich in meiner MilbensarnmJu ng am Institut 
für Pflanzcnschutzfo l'schung del' AdL Berlin in (1532) I< l e i n mac h n 0 w , 
Stahnsdorfer Damm 81, 

VI/6 



Abb.6. Amblyseius waillsleini Gomelauri, 1968, Wcibchcn, dorsal. 
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Abb.7. Amb/yseills waillsleilli Comelallri, 1968, Chel iceren, a) Weibchen, b) 
Männchen. 
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Abb.8. Amblyseius I/Jaillsleilli Gomelauri, 1968, Weibchen, a) Spermatheca, b) 
Vcntrianalsch ild. 

Zusammenfassung 

Bei Untersuchungen zur Ökosystem forschung im Leutratal bei J ena wurde in 
der DDR eine neue Amblyseitls-Art ermittelt : Amblyseius dlll1geri n. SI'. Eine 
zweite neue Art stammt aus einem Moorgebicl in Norwegen: A. seplelllriollalis 
n. sp. Die ncuell Artcn we rden beschrieben und durch Abbildungen un::i Diffe­
rentialdiag nosen belegt. Ncu für Mitteleuropa ist di e aus Grusinien bekannte 
Art A. waillsleilli Gomelauri, 1968. Das Weibchen und das bisher unbekannte 
Männchen wcrden beschrieben. Die Art ti'itt a n Erdbee ren auf. Alle Arten sind 
Raubmilben und Feinde von phytophagen Milben. 
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